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Kirchenneubau der Adventisten in Greifswald 
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Greifswald: Nach Brandanschlag neues Kirchengebäude der 
Adventisten eingeweiht 
 
 
Greifswald| 19.09.2019 | APD | Am 14. September wurde nach zweijähriger Bauzeit und über 
fünf Jahre nach der Verwüstung durch einen Brandanschlag das neue Kirchengebäude der 
Siebenten-Tags-Adventisten in Greifswald feierlich eingeweiht. Etwa 140 Personen nahmen an 
dem Festgottesdienst in der Anklamer Straße 13 teil. 
 
Einweihungsfeier und Festgottesdienst 
Bei strahlendem Sonnenschein kamen am Samstagnachmittag viele Gäste, um gemeinsam mit 
den Kirchenmitgliedern das neue Gemeindehaus einzuweihen. In Fragmenten wurde filmisch 
die Geschichte dieser weltweiten evangelischen Freikirche gezeigt. Einzelne Gruppen wie 
Pfadfinder, Senioren und die Lebensschule, ein Forum zum Menschsein, stellten sich vor. “Der 
Chor sang zeitweise mit Gänsehaut erzeugenden Intonationen“, so Gemeindemitglied Katja 
Sterz. Anschließend wartete ein großes Kuchenbuffet auf die Anwesenden. Den Abschluss des 
Tages bildete ein öffentlicher, kostenloser Kinoabend mit der Vorführung des schwedischen 
Musikfilm-Dramas „Wie im Himmel“ aus dem Jahr 2004 von Regisseur Kay Pollak mit Michael 
Nyqvist und Frida Hallgren in den Hauptrollen. 
 



Zerstörung durch Brandstiftung 
Kurz nach der Wende im Jahre 1994 erhielten die Mitglieder der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten in Greifswald ihr erstes eigenes Kirchengebäude in der Anklamer Straße. Zwanzig 
Jahre dienten diese Räumlichkeiten den Gemeindemitgliedern als Heimat für Gottesdienste, 
Feste, Spiele, Seminare und Gruppenstunden der Kinder, Jugendlichen und Pfadfinder. Am 
29.07.2014 fiel das Haus durch Brandstiftung den Flammen zum Opfer und musste abgerissen 
werden. 
 
Gegen 03:15 Uhr ging damals ein Notruf bei der Leitstelle der Polizei Neubrandenburg ein, der 
Eingangsbereich des Hauses in der Anklamer Straße würde brennen. Beim Eintreffen von Polizei 
und Feuerwehr stand bereits der Dachstuhl in Flammen. Die Beschädigungen war so stark und 
das Gebäude nicht mehr zu retten.  
 
Neues Gebäude 
Nach langwierigen Verhandlungen mit der Versicherung und mehr oder weniger geduldigem 
Warten auf die Baugenehmigung, so berichtet der damalige Pastor Markus Voß, konnte dann 
im September 2016 mit dem Neubau begonnen werden. Bereits am 16. März im 
darauffolgenden Jahr wurde Richtfest gefeiert. 
 
Der von den Potsdamer Architekten Mayer-Winderlich und Martinez geplante Kirchenraum 
bietet Platz für 120 Personen und kann mit mobilen Wänden in kleinere Räume unterteilt werden. 
Auch eine Hausmeisterwohnung in einem Über-Eck-Anbau ist integriert. 
 
Der größte Teil der Baukosten wird mit der Versicherungssumme von 540.00 Euro Euro bestritten. 
Darüberhinausgehende Kosten fallen an, da der Neubau etwas größer wird. Die 
Kirchenmitglieder haben sich verpflichtet, über die nächsten 10 Jahre einen Teil des fehlenden 
Geldes beizusteuern. Über 30.000 Euro sind bereits gespendet worden. 
 
Dank an Gastfreundschaft 
Sehr dankbar sei man für die Gastfreundschaft der anderen Kirchengemeinden der Stadt, so 
Werner Hönes vom Kirchenrat. Besonders die Brüdergemeinde in der Marienstraße hätte den 
rund 65 Adventisten in der überwiegenden Zeit ohne eigenes Gebäude Gottesdienste in ihren 
Räumen ermöglicht.  
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